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Verwaltung

1

Auszug aus den Statuten 2010 (§ 8)
1.	 Jeder Genossenschafter hat an der Generalversammlung (GV) eine Stimme.
2.	 Mehrere Personen, denen ein Gebäude gemeinschaftlich gehört, haben zusammen eine Stimme.
3.	 Die Stockwerkeigentümergemeinschaft wird durch ein Mitglied oder durch den Verwalter vertreten, dem an der GV  

eine Stimme zukommt. Ein Verwalter darf an der GV nur eine Stockwerkeigentümerschaft vertreten.
4.	 Ein Genossenschafter kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen vertreten lassen.
5.	 Bei der Ausübung seines Stimmrechts an der GV kann sich ein Genossenschafter durch einen anderen Genossen- 

schafter vertreten lassen, doch kann ein Bevollmächtigter nicht mehr als einen Genossenschafter vertreten.
*Aus Gründen besserer Lesbarkeit wird im Text nur die männliche Form verwendet. Gemeint ist sowohl die weibliche als 
auch die männliche Form.
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Protokollauszug der 120. Genossenschaftsversammlung
vom 21. Mai 2015

1. Eröffnung, Präsenz
„120 Jahre natürlich für Sie da!“ Mit diesem Slogan begrüsst Präsident Hans Lüthold im Zentrum 
Monséjour die Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur Versammlung und heisst alle 
herzlich willkommen. Einen speziellen Gruss richtet er an Bezirksrat Josef Heinzer und Alt-Re-
gierungsrat Alois Christen.

Totenehrung: Im Herbst 2014 verstarb Alois Brun, Aktuar der Wasserversorgung Küssnacht 
(WKG) von 1981-1999. Die Anwesenden gedenken seiner mit einem Moment der Stille.
Die Medien sind vertreten durch den Bote der Urschweiz und den Freier Schweizer.

Anwesend sind 43 stimmberechtigte Genossenschafter und sieben Gäste. Entschuldigt haben sich 
die Genossenschafter Adalbert Kälin und Erich Müller.

2. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden Josef Birchler und Gerhard Good vorgeschlagen und mit Applaus ge-
wählt.

3. Protokoll der 119. GV vom 22. Mai 2014
Der schriftlich vorliegende Protokollauszug wird einstimmig genehmigt und der Schreiberin M. 
Suter mit Akklamation verdankt. Der Einfachheit halber wird künftig bei Sprache und Text nur 
noch die männliche Form angewandt.

4. Jahresbericht des Präsidenten 
Präsident Hans Lüthold macht zum schriftlich vorliegenden Jahresbericht folgende Ergänzungen:
Seit 1895 sorgt die WKG für sauberes und genügendes Trinkwasser. Mit dem jungen Betriebsteam 
Erich Imhof und Patrick Küttel ist der operative Bereich für die Zukunft bestens gerüstet. 
Je länger je mehr generieren neue Gesetze und strengere Vorschriften immer grösseren 
Aufwand in der Administration und bei der Qualitätssicherung. Zudem wird das Betriebspersonal 
zunehmend häufiger mit Problemen konfrontiert, für die grundsätzlich der Gebäudeeigentümer 
verantwortlich ist; so z.B. bei Wasserqualitätsproblemen nach der Wasseruhr, deren Ursache 
meist hausinterne Hygieneprobleme sind. Künftig werden solche Aufgebote unseres Betriebsteams 
dem Grundeigentümer in Rechnung gestellt.

Die Teilnahme an der Gewerbe-Ausstellung im April 2015 war für die WKG ganz im Sinne 
der Sensibilisierung für Trinkwasserschutz und -förderung. So wurden der Bevölkerung in gut 
dokumentierter und präsentierter Form die Herkunft, die Aufbereitung sowie der Umgang mit 
Trinkwasser näher gebracht. Über 1‘100 Ausstellungsbesucher liessen sich über das Küssnachter 
Hahnenburger informieren; ihnen allen wurde damit bewusst gemacht, wie wertvoll eine gut 
funktionierende Wasserversorgung mit qualitativ hochstehendem und relativ günsti-
gem Wasser im Bezirk Küssnacht ist.

Neue Wasserzähler: Von Mai 2015 bis Anfang 2018 werden anstelle der mechanischen Wasser-
uhren bei allen Abonnenten Ultraschall-Zähler eingebaut. Aurelius Waldispühl präsentierte mit 
einem Kurz-Video die neue Zählergeneration. Kostenoptimierung: Das Ablesen/Erfassen des 
Zählerstandes wird mittels Funkdaten-Übertragung von ausserhalb der Gebäude einfacher und 
speditiver.

Beschluss: Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig und mit Applaus ange-
nommen.
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Traktandum 3

Jahresbericht des Betriebsleiters
Erich Imhof zeigt Details aus der täglichen Arbeit des operativen Betriebsteams. Die Suche nach 
Wasserverlusten/Lecks war auch im vergangenen Jahr ein Schwerpunkt der Tätigkeiten. 
Die seit Januar 2015 laufenden Arbeiten zur Löschwasserversorgung für die Südumfahrung 
(Tunnel Burg) müssen mit hoher Priorität und genau im Zeitfenster koordiniert und umgesetzt 
werden.
Die dreimonatlichen, vom Labor der Urkantone LABURK durchgeführten Wasserproben (Roh- und 
aufbereitetes Wasser) entsprachen im 2014 an jeder Entnahmestelle den Vorgaben des 
Lebensmittelgesetzes.

Jahresbericht des Leiters Entwicklung
Christian Iten informierte über die abgeschlossene Sanierung des Pumpwerks Obermüli. Das 
Werk ging Anfang 2015 wieder in den Produktiv-Betrieb.

Die Sanierung des Reservoirs Obtal ist im Planungsprozess und sollte im 2016 umgesetzt 
werden.
 
Bzgl. Brandschutz der AGRO Rigi genehmigte der Kanton Schwyz die maximalen Lösch-
wasserreserven der WKG von 200m3 (Reservoir Obtal); weitere Löschreserven hat die AGRO 
selber sicherzustellen. 

Alle Schutzzonen S1 an der Rigilehne sind mit Markierpfosten gekennzeichnet worden, die 
Schachtdeckel der Quellfassungen Gesslerburg wurden im Sinne der Qualitätssicherung erneuert.

5. Jahresrechnung 2014 / Bericht der Revisionsstelle 
Kassier Walter Rupf informiert über die Jahresrechnung 2014: Das gute Ergebnis erlaubte Ab- 
schreibungen von CHF 1‘088‘071.06. Der Jahresgewinn beträgt CHF 98‘207.35 und wird auf 
die neue Rechnung vorgetragen.
 
Bilanz: Erfreulicherweise konnte das Ziel, langfristige Verbindlichkeiten weiter zu reduzieren, 
eingehalten werden. Das Eigenkapital stieg auf CHF 1‘315‘638.60, verbesserte sich von 
12.3% auf 13.5% der Bilanzsumme.
 
Finanzplan: In den nächsten Jahren sind folgende Investitionen notwendig: Ausbau und Er- 
neuerung des Leitungsnetzes, Sanierung Reservoir Obtal und Ersatz der Wasserzähler. 
Bericht der Revisionsstelle: Der ausführliche Bericht der Marty Revision liegt schriftlich vor. 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2014, mit der Verwendung des Jahresgewinns von CHF 
98‘207.35, als Vortrag auf die Rechnung 2015, werden einstimmig genehmigt.
  

6. Budget 2015 
Für 2015 wird mit einem leichten Rückgang bei den Einnahmen an Wasserzinsen gerechnet; die 
Anschlussgebühren sollen etwas höher ausfallen. Budgetiert wird ein Jahresgewinn von CHF 
123‘000.00.

Beschluss: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2015, mit unveränderter Tarifordnung 
(Stand 1.1.2013), einstimmig zu.

7. Wahlen (Periode 2015-18)
Kassier Walter Rupf stellt sich für eine weitere, vierjährige Amtszeit (2015-18) zur Verfügung.
Beschluss: Der Kassier wird einstimmig und mit Applaus wiedergewählt.

Nach 16 Jahren als Aktuarin tritt M. Suter auf Mitte 2015 zurück. Für die geleisteten Dienste 
übergibt ihr der Präsident namens der Verwaltung und der Genossenschaft ein Präsent und ein 
prächtiges Blumenbouquet. Die Versammlung verdankt das langjährige Engagement der abtre-
tenden Aktuarin mit grosser Akklamation.
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Wahl der Aktuarin: Die Verwaltung schlägt als Nachfolgerin von Margrit Suter die Merlischacherin 
Claudia Brändle-Wachter als Aktuarin vor. Der Präsident freut sich, dass mit Claudia Brändle 
als Verwaltungskollegin eine Vertreterin der jüngeren Generation Einsitz in der Verwaltung nimmt 
und betont, dass beim Vorschlag der Kandidatin vor allem die Flexibilität, der Wohnsitz nahe beim 
WKG-Büro und die Erfahrungen in öffentlichen Organisationen ausschlaggebend und wichtig für 
die künftige Arbeit in der WKG-Verwaltung sind. 

Beschluss: Claudia Brändle wird als neue Aktuarin einstimmig gewählt und mit Applaus 
und prächtigem Blumenstrauss willkommen geheissen.

Revisionsstelle: Der Präsident schlägt die Marty Revision AG als Revisionsstelle für eine wei-
tere, zweijährige Wahlperiode vor.

Beschluss: Die Genossenschafter stimmen diesem Vorschlag einstimmig zu.

8. Verschiedenes 
Aktivitäten im Jubiläumsjahr 2015: Im Rahmen des 120-Jahre-Jubiläums und als Geschenk an 
die Öffentlichkeit liefert die WKG ab Mai gratis Wasser für den neuen Säumer-Brunnen auf 
der Seebodenalp. 

Die mit grosser Neugierde bestaunte Demowand WASSERVERSORGUNG wird nach der Ge- 
werbeausstellung interessierten Schulklassen im Bezirk für den Lehrbereich Mensch und Um- 
welt zu Verfügung gestellt. Damit soll das Bewusstsein über die Wichtigkeit und den Umgang 
mit Trinkwasser gezielt gefördert werden. Für Vereine und Institutionen ist das Angebot zur 
Seewasserwerk-Besichtigung ebenfalls da.

Infolge Vandalismus, gesprayter Graffitis, etc. an Gebäuden und Brunnen der WKG wurde 
Strafanzeige gegen Unbekannt gemacht – leider ohne Erfolg. Der Präsident bittet die Anwesenden 
Augen und Ohren offen zu halten und allfällige Verwüstungen umgehend zu melden.

Die 121. Genossenschaftsversammlung findet am 19. Mai 2016 statt.

Präsident Hans Lüthold dankt abschliessend für das Interesse und das Vertrauen in die Arbeit der 
WKG-Verwaltung. Die Monséjour-Küche serviert im Anschluss ein feines Nachtessen und den 
Genossenschaftern wird vor dem Nachhauseweg ein „rucksacktauglicher“ Trinkbecher abgege-
ben. 

Für das Protokoll: Margrit Suter, Aktuarin
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Jahresbericht 2015
Verwaltung
Das vergangene Geschäftsjahr wurde geprägt einerseits durch den „ersten Auftritt“ der WKG 
an einer Gewerbeausstellung, andererseits durch die Einführung und Umstellung auf das 
neue Wassermessersystem. Von der Verwaltung, dem Betriebspersonal und den beteiligten 
Sanitärinstallateuren verlangte dies einen ganz besonderen Effort. 

An den monatlichen Verwaltungssitzungen wurden die strategischen und operativen Zielsetzungen 
bzw.  Termine überprüft und entsprechende Korrekturen/Massnahmen eingeleitet. Wir freuen 
uns, ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr 2015 vorweisen und abschliessen zu können.

Wie an der GV 2015 erwähnt, waren und sind die Planungs- und Bauarbeiten von neuen, 
erdverlegten Energiesystemen für uns eine besondere Herausforderung, werden doch im 
Untergrund des Siedlungsgebietes die Platzverhältnisse je länger je enger. Vor allem die ad-hoc-
Aktivitäten der Energieversorger standen vielfach auf Kollisionskurs mit unseren Interessen bzw. 
unserem Leitungsnetz. Dies zwang uns auch, bei Behörden und Verursachern vehement zu inter-
venieren. Für uns hat die Angelegenheit höchste Priorität, nämlich, dass unser Leitungsnetz vor 
Langzeitschäden und das Trinkwasser vor Qualitätsverlusten geschützt wird; dazu werden jedoch 
unüblich hohe Kontrolltätigkeiten und laufend kurzfristig anberaumte Aktivitäten unseres opera-
tiven Personals notwendig sein.

Zum Meldeformular Interventionskontakte: Mit dieser erstmaligen Aktion konnten wir offen-
sichtlich einem echten Bedürfnis unserer Abonnenten entsprechen. Der grosse Rücklauf der 
Meldungen hilft nun mit, dass im Not- oder anderweitigen Bedarfsfall der richtige Ansprechpart-
ner kontaktiert und informiert wird und die Intervention bei einer Versorgungsstörung ohne Zeit-
verzug ablaufen kann.

Präsentation und Auftritt der WKG an der Gewerbeausstellung 2015 kamen laut Umfragen und 
Echo der Standbesucher sehr gut an. Das Thema, die Bevölkerung über den komplexen Ablauf 
der Trinkwassergewinnung und -verteilung zu informieren und dem Trinkwasser gegenüber Sorge 
zu tragen, kam an. Die Aktion ist denn auch nachhaltig: Von März bis Mai 2016 trafen sich 20 
Schulklassen des Schulhauses Seematt zu einer Infostunde im Seewasserpumpwerk. Die 
300 Schüler verfolgten mit Staunen den langen Weg des Küssnachter-Hahnenburgers, interes-
sierten sich im Detail für die Wasserzukunft und den anschliessend technischen Rundgang durchs 
Seewasserpumpwerk.

Neue Wasserzähler: Seit Mitte 2015 werden durch Küssnachter Sanitär-Firmen die mechani-
schen Wasseruhren gebietsweise ausgetauscht, d.h. durch moderne Wasserzählern ersetzt. Die 
Ultraschallmessung läuft quasi abnutzungsfrei und behält dadurch eine konstante 
Genauigkeit. Die im Zähler gespeicherten Daten werden im Normalfall einmal jährlich über Funk 
und mittels Empfangsgerät im Vorbeifahren ausgelesen und sind Sekunden später in der zentra-
len Datenbank der WKG-Administration.  
Anstatt die ausgemusterten mechanischen Wasserzähler dem Recycling zuzuführen, konnten, 
mittels Vermittlung der Schweiz. PATENSCHAFT für BERGGEMEINDEN und dem Verlag GEMEINDEN 
helfen GEMEINDEN, bis dato über 1‘000 Uhren an neun finanzschwache, kleinste Gemeinden 
abgegeben werden – eine sinnvolle Aktion für den gemeinnützigen Zweck.

Die Idee, mit einem Beitrag die alternative Energiegewinnung und –nutzung zu fördern 
und so auf den Dächern des Seewasserpumpwerks und des Reservoirs St. Kathrinen eine 
Photovoltaik-Anlage zu installieren wird aus betriebswirtschaftlichen Gründen bzw. infolge 
eines mittelfristig negativen Kosten-Nutzen-Verhältnisses bis auf weiteres verschoben. 
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Finanzen
Rekordhohe Anschlussgebühren und damit zusammenhängend höhere selbst erbrachte und wei-
terverrechnete Dienstleistungen ermöglichten im 2015 eines der besten Ergebnisse in der WKG-
Geschichte zu erzielen. Nach Abschreibungen von CHF 1‘259‘174.86 verbleibt ein Jahresgewinn 
von CHF 144‘724.26.

Dieses gute Resultat erreichten wir trotz stagnierenden Erträgen aus dem Wasserverkauf und den 
Bereitschaftstaxen (Der Wasserverbrauch pro Kopf im Versorgungsgebiet sinkt seit 
Jahren, dies vor allem infolge von entsprechenden Massnahmen bei der Gebäudetechnik und 
dem ausgeprägteren Umweltbewusstsein). 

Unser über 90 km verzweigtes Leitungsnetz verursacht steigenden Unterhaltsbedarf. Dass die 
technischen Anlagen, das Leitungsnetz und die Immobilien auf einem guten Stand zu halten sind, 
ist langfristig richtig und erhöht die Versorgungssicherheit. 

Mit einem zusätzlichen Mitarbeiter soll zudem die Wirtschaftlichkeit verbessert werden, da 
weniger Aufträge an Dritte vergeben werden müssen.

Weiter wird konsequent das Ziel verfolgt, das Fremdkapital kontinuierlich zu senken und hohe 
Abschreibungen zu tätigen. 

Die bestehenden Tarife können aus heutiger Sicht auch im folgenden Jahr beibehalten werden.

Betrieb
Die Trinkwasserqualität: Das Laboratorium der Urkantone, Brunnen, bestätigte auch im 2015, 
dass bei sämtlichen Probeentnahmen (Roh- und aufbereitetes Trinkwasser) unser Wasser hygie-
nisch einwandfrei war, d.h. absolut den Anforderungen des schweiz. Lebensmittelgesetzes ent-
sprach.

Den Frauen und Männern der Feuerwehren des Bezirks Küssnacht präsentierten wir im Rahmen 
einer Wochen-Probe Wissenswertes zum Thema Löschwasser. Dabei standen die hydraulischen 
Eigenheiten des Wasser-Versorgungsnetzes, die Hydranten-Handhabung und das Vorgehen zur 
Löschwasserklappen-Bedienung/-Steuerung bei einem Brandfall im Fokus.

Der Start gleichzeitiger, grösserer Überbauungsprojekte in den Dörfern Küssnacht und 
Immensee kann von der WKG nicht gesteuert werden und bringt unser operatives Team in Leis-
tungsengpässe; was u.a. viele ad-hoc-Einsätze, Überzeiten und laufend ändernde Terminierungen 
verursachte. 

Das Netzwerk der Wasserversorgung umfasst heute total um die 160 km Fassungs-, Haupt- und 
Hausanschlussleitungen. Dass dieses Versorgungssystem sorgfältig gewartet und rund um die 
Uhr, das ganze Jahr, die Versorgung sichergestellt wird, dafür stehen unser Betriebsleiter und 
Brunnenmeister Erich Imhof und unser Servicetechniker Patrick Küttel hoch motiviert ein. 
Mit grossem Engagement und viel Umsicht sind die beiden Garanten, dass Abonnenten und 
Planer einen optimalen Service erhalten und unser Trink-/Löschwasser von der Quelle bzw. vom 
See in genügender Menge und bester Qualität den Bezügern zur Verfügung steht. Verstärkung 
für die über 6‘000 Stunden zu leistenden Pikettdienst ausserhalb der Betriebszeit und an 
Wochenenden leisteten zudem sieben Mitarbeiter zweier Küssnachter Sanitärfirmen.

Mit der Gemeinde Udligenswil pflegen wir über viele Jahre ein gutes Lieferanten-Kunden-
Verhältnis. Im 2015 bezog die Gemeinde über 60‘000m3 Wasser, das vom Hauptleitungsstrang 
Haltikon via Pumpstation Burnig nach Udligenswil gefördert wird. Auf die Anfrage um techni-
schen Wissenssupport war es für uns so auch selbstverständlich, die operative Leitung der 
Wasserversorgung Udligenswil, im Rahmen des personellen Wechsels, voll und ganz zu unterstüt-
zen.
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Vorschau 2016
-	 Start der proaktiven Leckortung
-	 Ultraschall-Wasserzähler: Umsetzung/Austausch von Los 2 und 3 
-	 Reservoir Obtal: Projektierung, Baustart zu Neubau/Sanierung 
-	 Abschluss GWP (Genereller Wasserversorgungs-Plan)
-	 Quellfassungen: Sanierungen gemäss Zustandsaufnahmen (WQS)
-	 Redesign WKG-Website (SVGW-konform)
-	 Schutzzonen: Kontrolle bzgl. Nachachtung von Massnahmen/Einschränkungen
-	 Regelwerk „Anschlusskriterien/Mitgliedschaft“

Herzlichen Dank
... allen, die uns bei der täglichen Aufgabenstellung mit viel Engagement und Kompetenz unter-
stützt haben. Ein Dankeschön den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern für die 
Weitsicht und den Zuspruch zu unseren Anträgen. Ein besonderer Dank an meine Kollegin und 
Kollegen im Verwaltungsteam, wie auch an unsere Mitarbeiter und Pikettdienst-Leistenden für die 
grosse Einsatzbereitschaft und die hohe Flexibilität. Für die stets gute Zusammenarbeit danke ich 
auch dem Bezirk Küssnacht und seinen Ressorts, sowie allen für uns tätigen Planern, Handwerkern, 
Unternehmungen und Spezialisten.

							                      
H. Lüthold, Präsident
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Finanzbericht zur Jahresrechnung 2015 / Budget 2016

 
Traktandum 5+6                     Seite 6 
 
 
 

Finanzbericht zur Jahresrechnung 2015 / Budget 2016 
 
 
 

1. Kurzübersicht 2014 2015 
            

   CHF CHF 

 
 Reingewinn 98'207 144'724 

  
  Abschreibungen 1'088'071 1'259'175 

  
  Neuinvestitionen Maschinen 0 0 

 
Anlagen (PW Obermühli) 478'858 466'483 

 
Wasserzähler 67'613 100'592 

 
    

  
 

546'471 567'075 

  
  Umsatz Eigenleistungen (Wasserzinsen/Anschlussgebühren) 2'252'181 2'586'990 

 
Weiterverrechnung von Leistungen an Dritte 231'699 341'698 

 
Schadenwehrersatz / Feuerwehr 187'974 180'162 

 
    

  
 

Total Betriebsertrag 2'671'854 3'108'850 

 
   

 
  Wasserzins pro m3 1.30 1.30 

  
  Bankschulden 8'700'000 8'200'000 

 
Amortisation  500'000 500'000 
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Traktandum 5+6                     Seite 7 
 
 

  2.  Erfolgsrechnung 2014 2015 2015 

 
effektiv  Budget effektiv  

            

   CHF CHF CHF 

   
Nettoerlöse aus Lief. / Leist. 

 
2'664'708.97 2'560'000.00 3'108'850.34 

Materialaufwand -728'479.34 -803'000.00 -944'594.51 
      

Bruttoergebnis nach Materialaufwand 1'936'229.63 1'757'000.00 2'164'255.83 
Personalaufwand -332'599.46 -350'000.00 -348'522.68 

      

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 1'603'630.17 1'407'000.00 1'815'733.15 
Übriger betrieblicher Aufwand -212'343.46 -234'000.00 -243'856.98 

      

Betriebliches Ergebnis vor Abschreib- 
  ungen und Finanzerfolg (EBIDA) 1'391'286.71 1'173'000.00 1'571'876.17 

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1'088'071.06 -850'000.00 -1'259'174.86 
      

Betriebliches Ergebnis vor Finanz- 
  erfolg (EBI) 

  
303'215.65 323'000.00 312'701.31 

Finanzaufwand und Finanzertrag -205'181.45 -200'000.00 -175'286.95 
      

Betriebliches Ergebnis (EB) 
 

98'034.20 123'000.00 137'414.36 
a.o. Erfolg 

  
173.15 0.00 7'309.90 

      

Jahresgewinn 
 

98'207.35 123'000.00 144'724.26 
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Traktandum 5+6                     Seite 8 
 
 

3. Bilanz 31.12.2014 31.12.2015 
        

  

 
CHF CHF 

Aktiven 

  Umlaufvermögen 

  Flüssige Mittel 
 Postkonto 67'550.16 47'163.63 

Bankkonto 276'162.13 649'846.22 

343'712.29 697'009.85 

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Forderungen ggü. Dritten 1'448'885.75 1'517'334.95 

Wertberichtigung Forderungen ggü. Dritten -72'000.00 -76'000.00 

1'376'885.75 1'441'334.95 

  Andere Forderungen 

Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer 1'357.84 4'976.61 

1'357.84 4'976.61 

  Vorräte 
   Vorräte 
 

40'000.00 40'000.00 

 
40'000.00 40'000.00 

   Aktive Rechnungsabgrenzungen 62'003.50 21'945.00 
        

 1'823'959.38 2'205'266.41 
        

  

  Anlagevermögen 

  Sachanlagen 
 Seewasser-Pumpwerk 1'984'000.00 1'736'000.00 

Ausbau Wasserversorgung 6'628'800.00 6'188'400.00 

Fahrzeuge 8'200.00 4'900.00 

Maschinen 1'200.00 800.00 

8'622'200.00 7'930'100.00 
        

  8'622'200.00 7'930'100.00 
        

  Total Aktiven 10'446'159.38 10'135'366.41 
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Traktandum 5+6                     Seite 9 
 
 

3. Bilanz 31.12.2014 31.12.2015 
        

CHF CHF 

Passiven 

Kurzfristiges Fremdkapital 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 254'071.98 290'631.90 

254'071.98 290'631.90 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
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4. Erfolgsrechnung  2014 2015 Budget 2016 
          

CHF CHF CHF 

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 

Anschlussgebühren & Bauwasser 447'650.15 787'652.55 700'000.00 

Wasserzins    1'446'142.49 1'432'383.16 1'440'000.00 

Bereitschaftstaxe 367'049.20 367'410.30 370'000.00 

übriger Ertrag (weiter verrechnet) 231'698.58 341'698.08 280'000.00 

Schadenwehrersatzabgabe/Feuerwehr 187'974.25 180'162.40 160'000.00 

Erlösminderungen -8'660.70 -456.15 -10'000.00 

Vorsteuerkürzung -7'145.00 -7'963.80 -10'000.00 

 
2'664'708.97 3'100'886.54 2'930'000.00 

Materialaufwand 

Unterhalt + Planung Betrieb -726'950.43 -907'764.19 -900'000.00 

Planunterlagen 0.00 0.00 -10'000.00 

Qualitäts- und Laborkosten -10'582.83 -18'665.82 -20'000.00 

Geologenkosten -3'223.98 0.00 -3'000.00 

Schutzzonenentschädigungen -1'722.10 -10'200.70 -10'000.00 

Bestandsänderung Vorräte 14'000.00 0.00 0.00 

-728'479.34 -936'630.71 -943'000.00 
          

  

Bruttoergebnis nach Materialaufwand 1'936'229.63 2'164'255.83 1'987'000.00 
          

Personalaufwand -332'599.46 -348'522.68 -395'000.00 
          

    Bruttoergebnis nach Personalaufwand 1'603'630.17 1'815'733.15 1'592'000.00 
          

     Übriger betrieblicher Aufwand 

Raumaufwand -22'333.48 -25'000.00 -25'000.00 

Fahrzeug- und Transportaufwand -11'333.15 -10'926.08 -12'000.00 

Sachvers., Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -52'625.38 -51'281.82 -55'000.00 

Energie- und Entsorgungsaufwand -54'427.94 -60'280.89 -63'000.00 

Verwaltungsaufwand -67'451.93 -72'967.34 -74'000.00 

Ausstellung Gwärb 15 0.00 -17'075.60 0.00 

Informatikaufwand -4'171.58 -6'325.25 0.00 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 0.00 0.00 -6'000.00 

  
-212'343.46 -243'856.98 -235'000.00 
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4. Erfolgsrechnung 2014 2015 Budget 2016 
          

 
 

CHF CHF CHF 
Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen  
und Finanzerfolg (EBIDA) 1'391'286.71 1'571'876.17 1'357'000.00 

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1'088'071.06 -1'259'174.86 -1'100'000.00 
          

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg (EBI) 303'215.65 312'701.31 257'000.00 
          

 
  

Finanzaufwand und Finanzertrag 

Finanzaufwand -898.45 -1'132.01 -2'000.00 

Darlehenszins -204'348.15 -174'116.90 -160'000.00 

Kontokorrentzins -251.85 -78.55 -3'000.00 

Finanzertrag 317.00 40.51 0.00 

 
-205'181.45 -175'286.95 -165'000.00 

   Ausserordentlicher, einmaliger oder 

periodenfremder Aufwand und Ertrag 

Ausserordentlicher Ertrag 173.15 7'309.90 0.00 

 
173.15 7'309.90 0.00 

          

Jahresgewinn 98'207.35 144'724.26 92'000.00 
          

 
 
 
 
 
 
 

5. Gewinnverwendung 

 Antrag über die Verwendung    31.12.2014 31.12.2015 

        

CHF CHF 

Jahresgewinn 98'207.35 144'724.26 
 
 
 
Vortrag auf neue Rechnung 98‘207.35 144‘724.26 
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6. Anhang 

        

 Anhang per 31.12.2015 
        

Erstmalige Anwendung neues Rechnungslegungsgesetz 

Die Jahresrechnung 2015 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungsle-
gungsrechts (32. Titel OR) erstellt. In Übereinstimmung mit Art. 2 Abs. 4 der Übergangsbestimmungen wur-
de in Bezug auf die Zahlen des Vorjahres auf die Stetigkeit der Darstellung und Gliederung der Bilanz und 
Erfolgsrechnung verzichtet. Die Vorjahresangaben sind somit nur beschränkt vergleichbar. 

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere 
der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 
962) erstellt. 
   

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausge-
wiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Bilan-
zierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand ent-
scheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewer-
tungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichts-
prinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte 
Ausmass hinaus gebildet werden. 

Firma & Sitz 
Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft, Küssnacht am Rigi 

Anzahl Vollzeitstellen   

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3 

Sonstige Angaben 

Langfristige Mietverträge > 1 Jahr (Miete  Werkhof ) 208‘333.00 

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden  
Positionen der Erfolgsrechnung 
In der Berichtsperiode 2015 zahlte die AXA Winterthur einen Verlaufsbonus von CHF 7'094.65 für die Jahre 
2011-2014 aus. 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand am 23. Feb-
ruar 2016 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 
2015 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten. 

 
 
 
 
 
 

n , es verbleiben 100 Monate
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7. Fremdfinanzierung 

  
 

Schwyzer Kantonalbank Küssnacht 

Festkredite 
 

Finanzierung 
 

Restschuld 
 

Zinssatz 
 

Ablauf 
 

Amortisation 

  
Investitions- 

 
31.12.2015 

 
(bis Ablauf) 

    

  
jahre 

 
CHF 

 
% 

   
2015 

                      

1 bis 1995         1'250'000  1.750 31.03.2019 0  

2 bis 1995         1'000'000  0.750 31.01.2016 0  

3 1996 / 97         1'200'000  2.850 30.06.2018 500'000  

4 2001 / 09         1'125'000  1.800 30.09.2024 0  

5 2001/ 09         1'125'000  0.850 30.09.2020 0  

6 2010         1'000'000  2.650 30.06.2016 0  

7 2010         1'500'000  2.450 31.10.2017 0  

                      

Total 
   

        
8'200'000  

 
Ø 1.91 

   
500'000 

                      

  

Restschuld 
 31.12.2015 

CHF 

 Kontokorrent 0 
                      

Total Bankschulden 
 

8'200'000 
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8. Ausbau Wasserversorgung per 31. Dezember 2015 

 
2014 Veränderung 2015 

CHF CHF CHF 

      

Total Anlagen (brutto) 25'312'582 

Abschreibungen bis 31.12.2014 -16'699'782 
  
  Total Anlagen (netto) 8'612'800 

Investitionen 2015 567'075 

Abschreibungen 2015 -1'255'475 

    
-688'400 

 
      Total Anlagen (brutto) 25'879'657 

Abschreibungen bis 31.12.2015 17'955'257 
            

Total Anlagen (Buchwert) 
   

7'924'400 
            

       
 
Rahmenkredit Ausbau Wasserversorgung 2010 - 2016 

   Saldo aus Kreditgewährung vom 
22.5.2001 290'520 

bew. GV 20.05.2010 für Investitionen 3'709'480 

bew. GV 23.05.2013 für Erweiterung Zeitrahmen bis 2016 0 

     Rahmenkredit Seewasser-Pumpwerk 
 

bew. a.o. GV 17.09.2007 für Investitionen 
     

3'000'000  

Total Rahmenkredite 
   

     
7'000'000  

Investitionen  2015 567'075 

Vorjahre 4'092'518 

Stand 31.12.2015 4'659'593 
            

Saldo Verfügbar ab 01.01.2016 
  

2'340'407 
            

 
Antrag: Neuer Rahmenkredit 2016-2022 

für anstehende Projekte/Sanierungen 4'000'000.00 
 
Überschuss/Saldo aus Abrechnung           
bis 31.12.15 2'340'407.00 
 
 
Neuer Saldo Rahmenkredit                        
ab 1.1.2016   6'340'407.00 
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9. Finanzplan 

  Effektiv 
  

Total 

      2015 2016 2017 2018 2019 2016-2019 

Anfangsbestand 
Nettoumlaufvermögen 1'491'646 1'828'470 1'518'470 658'470 -101'530 
              

Mittelzufluss 
Rechnungsergebnis 144'724 

Abschreibungen 1'259'175 1'100'000 1'000'000 850'000 850'000 3'800'000 

Total Mittelzufluss 1'403'899 1'100'000 1'000'000 850'000 850'000 3'800'000 

Investitionen 

allgemein, div. Leitungen 182'669 300'000 500'000 500'000 200'000 1'500'000 

PW Obermühli, Neubau 256'351 0 0 0 0 0 

Reservoir Obtal, Sanierung 20'825 100'000 400'000 350'000 850'000 

Quellen, Fassungen, Netz 0 100'000 100'000 100'000 100'000 400'000 

Leckortung, Netzkontrolle 0 30'000 40'000 40'000 40'000 150'000 

Werkhof 0 0 0 0 0 0 

Zonenplan neue Gebiete 0 20'000 20'000 20'000 20'000 80'000 

Planwerk, Kataster 6'638 100'000 100'000 100'000 0 300'000 

Ersatz Wasserzähler 100'592 200'000 200'000 0 0 400'000 

Maschinen, Fahrzeuge 0 60'000 0 0 0 60'000 

Investitionen 567'075 910'000 1'360'000 1'110'000 360'000 3'740'000 

       Amortisationen 500'000 500'000 500'000 500'000 500'000 2'000'000 

Gewinnverwendung 0 0 0   0 0 0 

Total Mittelverwendung 1'067'075 1'410'000 1'860'000 1'610'000 860'000 5'740'000 

./. Mittelzufluss 1'403'899 1'100'000 1'000'000 850'000 850'000 3'800'000 

Mittelzufluss/-abfluss 
netto 336'824 -310'000 -860'000 -760'000 -10'000 -1'940'000 

     Endbestand 1'828'470 1'518'470 658'470 -101'530 -111'530   

Veränderung  
Finanzierung -190'000 360'000 260'000 -490'000 -60'000 
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Reparaturen und Unterhalt 2015 
 

Behobene Leckstellen an…. 

 

 Küssnacht Merlischachen Immensee 2014 2015 

…Hauptleitungen 5 2 9 18 16 

…Hauszuleitungen 7 1 2 15 10 

…Hydranten 4 0 2 3 6 

Total 16 3 13 36 32 

 
 
Anzahl Messstellen und Abonnenten 

    2014 2015 

Total Abonnenten    1‘805 1‘807 

Total Messstellen    2‘184 2‘197 

 

 
 
Niederschlag in Liter pro m2 

 2014 2015 

Januar 69.7 106.2 

Februar 81.5 44.4 

März 55.6 60.2 

April 99.6 159.5 

Mai 127.3 248.4 

Juni 131.7 139.1 

Juli 287.5 75.4 

August 268.8 101.8 

September 71.5 49.1 

Oktober 101.0 73.3 

November 106.4 82.6 

Dezember 69.6 36.0 

Total Regenmenge 1‘470.2 1‘176.0 
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Wasserverbrauch pro Kopf pro Tag 
 

 
Jahr Belieferte Einwohner Min. Liter Mittel Liter Max. Liter 

2011 10'700 249 330 457 

2012 11'000 245 325 436 

2013 11'100 217 309 470 

2014 11'200 187 288 378 

2015 11'300 18  286 47  

Min./Max. – Verbrauch pro Woche 
 

 
 
 
 
 
 

 

 2014 2015 
 

 
Minimum-Verbrauch pro Woche 

 
17‘282m3 

 
17‘554m3 

 
Maximum-Verbrauch pro Woche 
 

 
27‘235m3 

 
33‘679m3 

 
 
Kleinster Tagesverbrauch 

 
 

2‘089m3 

 
 

2‘106m3 
 
Grösster Tagesverbrauch 

 
4‘235m3 

 
5‘318m3 

   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 0
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TARIFBLATT gültig ab 1.1.2013
       Quellenangaben:	 Wasserbezugsreglement vom 1.1.2010 
		  Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom 24.5.2012

A.   Anschlussgebühren 
 
     1.  Land und Gebäude 
           CHF   4.-  pro m3 umbautem Raum (Gebäudevolumen nach SIA 416) 
           CHF   4.-  pro m2 der Landparzelle 
	 	 	 	 (wenn nicht ausparzelliert = doppelte Gebäudegrundfläche) 

      2.  Mindest-Anschlussgebühr:   	 CHF  4'000.- (kleiner Anbau)

      3.  Sprinkleranlagen:   		  CHF  6.- pro m2 abgedeckter Fläche

B.  Wasserabgabe 

      1.  Jährliche Bereitschaftstaxe                         (Anschlussweite/Versorgungsgrösse) 
        CHF     150.-	 für Wassermesser	 ¾ "
	 CHF     175.-	 für Wassermesser	 1"
	 CHF     225.-	 für Wassermesser	 1¼"
	 CHF     250.-	 für Wassermesser	 1½"
	 CHF     350.-	 für Wassermesser	 50 mm 	NW
	 CHF     375.-	 für Wassermesser	 70 mm 	NW
	 CHF     470.-	 für Wassermesser	 80 mm 	NW
	 CHF     565.-	 für Wassermesser	 100 mm 	NW
	 CHF     750.-	 für Verbund- Wassermesser	 50 mm 	NW und ¼"
	 CHF     940.-	 für Verbund-Wassermesser	 80 mm 	NW und ¾"
	 CHF  1'125.-	 für Verbund- Wassermesser	 100 mm 	NW und 1"
	 CHF     500.-	 für Sprinkleranlage mit Zuleitung	 80 mm 	NW
	 CHF  1'000.-	 für Sprinkleranlage mit Zuleitung	 100 mm 	NW
	 CHF  1'500.-	 für Sprinkleranlage mit Zuleitung	 125 mm 	NW
	 CHF  1'750.-	 für Sprinkleranlage mit Zuleitung	 150 mm 	NW
	 CHF  2'250.-	 für Sprinkleranlage mit Zuleitung	 200 mm 	NW
	 CHF  2'750.-	 für Sprinkleranlage mit Zuleitung	 250 mm 	NW
	 CHF  250.-	 für Bezüge ab WKG-Netz ohne Anschlussgebühr

      2. Wasserbezugspreis pro m3
	 CHF     1.30	 für Bezüger mit Anschlussgebühr	
	 CHF     2.10  	 für Bezüger ohne Anschlussgebühr	

      3. Bauwasser pro m3
          CHF    -.60	 pro m3 umbautem Raum (Gebäudevolumen nach SIA 416)

							       Wasserversorgung Küssnacht
							     
							       H. Lüthold		  C. Brändle
							       Präsident			   Aktuarin
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Informationen
Versorgte Einwohner	 11‘300 (im WKG-Versorgungsgebiet)

Trinkwasserqualität 	 Hygienische Beurteilung:
	 Die mikrobiologische Proben lagen zum Zeitpunkt der 		
	 Untersuchungen durch das LABOR der Urkantone innerhalb 	
	 der gesetzlichen Vorschriften; d.h., das Trinkwasser gilt als 	
	 hygienisch einwandfrei (LMG).

	 Chemische Beurteilung:
	 Gesamthärte Gesslerburg Quellwasser	 32 °fH (hart)
	 Gesamthärte Seebodenalp                    	22 °fH (mittelhart)	
	 Gesamthärte im Sumpf Seewasser        	 11 °fH (weich)

	 Nitratgehalt: <13 mg/lt  (Toleranzwert 40 mg/lt Trinkwasser)
	 Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen 		
	 gemäss der Lebensmittelgesetzgebung (LMG).

Herkunft des Trinkwassers	 66.4% stammt aus den Quellen Obermüli, Oberdorfhöfli, 	
	 Gassenmatt, Gesslerburg, Rossweid und Seebodenalp.
	 33.6% stammt aus dem Vierwaldstättersee.

Behandlung des Wassers	 Quellwasser: Die Entkeimung erfolgt durch UVC-Anlagen.
	 Seewasser: Mit Sand- bzw. Ultrafiltration, Entkeimung 
	 durch UVC-Anlagen

Besonderes	 Das Küssnachter Trinkwasser hat einen guten, frischen 		
	 Geschmack. 
	 Die Trinkwasser-Temperaturen lagen im 2015 bei Ø 11°C.
	 Versorgungsunterbrüche waren keine verzeichnet worden.
	 Die Prozesse und deren Überwachung entsprechen dem 		
	 Selbstkontrollkonzept SKK und dem Wasser-Qualitäts- 
	 sicherungs-System des SVGW.

Störungsdienst		  Tel. 041 850 26 44 (24-Stunden-Pikett)

Betrieb/Wartung	 Erich Imhof, Betriebsleiter/Brunnenmeister
	 Patrik Küttel, Servicetechniker

Zentralmagazin	 Werkstrasse 11, Tor 20 
	 Mail-Kontakt-Betrieb: 	 betrieb@wkg.ch		
	
Verwaltung	 Wasserversorgung Küssnacht
	 Postfach 202, 6403 Küssnacht
	 Mail-Kontakt-Verwaltung: 	 verwaltung@wkg.ch
	 Homepage:	 www.wkg.ch
	
Beratung & Planung	 MÖWA Planung GmbH
	 Grepperstrasse 45a, 6403 Küssnacht
	 Tel 041-854 77 00
	 Mail-Kontakt:	 b+p@wkg.ch



P.P.
6403 Küssnacht a/R


